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NERI SALVADORI
Neri Salvadori absolvierte sein Wirtschaftsstudium an der Universität 
Neapel, wo er ab 1978 auch im Fachbereich der Finanzmathematik 
arbeitete und 1982 zum assoziierten Professor bestellt wurde. 
Zusätzlich erfolgten ab 1980 Anstellungen an der Universität Catania 
mit dem Fachgebiet Wirtschaftliche Analyse und dem Fachgebiet 
der Politischen Ökonomik an der Universität Navale in Neapel 
sowie an der Universität Denver. Seit 1991 hat Neri Salvadori 
an der Universität in Pisa den Lehrstuhl für Politische Ökonomie 
inne. Prof. Salvadori ist Träger des Hauptpreises der italienischen 
Akademie der Wissenschaften. Zahlreiche Publikationen in 
führenden wissenschaftlichen Verlagen belegen seine vielfältigen 
Forschungsinteressen: mathematische Theorie der Produktion, von 
Einkommen und Verteilung sowie wirtschaftlichem Wachstum. 
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